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Lösungen 

 

Bus verpasst! 

In den Zeitungen, im Radio, im Internet, überall wurde über das Thema, der 

Änderungen der Bus- und Bahnverbindungen, berichtet. Am Sonntag unterhielten 

sich noch drei Freundinnen darüber und fragten sich, ob das auch sie betreffe. Sie 

waren der festen Überzeugung, dass das nur für die Bahn gilt und nicht für den 

Busverkehr. Am Montagmorgen standen zwei der drei Mädchen wie gewöhnlich an 

der Bushaltestelle und warteten auf ihren Bus, als eine von ihnen plötzlich eine 

Nachricht von einer weiteren Person bekam. In dieser stand, dass der Bus nicht 

kommt. Sie wollten das erst gar nicht glauben und dachten, dass sie sie verascht, 

doch das, was sie gesagt hat, war die Wahrheit. Die beiden schauten sich an und 

dachten das       selbe, sie dachten, dass deren Vermutung, dass die Änderung sie 

nicht betreffe, wohl doch nicht so stimmte, wie sie das nun gerne gehabt hätten. Eine 

der beiden hat natürlich gleich in ihrer Bahn-App geschaut, wann der Bus 

stattdessen fährt. Sie gingen wieder zurück nach Hause und berichteten ihren Eltern 

über das Geschehen. Zum Glück musste einer der  Väter der beiden an diesem Tag 

zur passenden Uhrzeit auch nach Tauberbischofsheim und hat sie deshalb zur 

Schule gefahren.                 

Nach der Schule mussten die drei Freundinnen noch runter in die Stadt und etwas 

besorgen. Weil sie wussten, dass sie den Bus oben am ZOB nicht mehr bekommen 

würden, stellten sie sich zeitlich darauf ein, dass sie früh genug unten am Wörtplatz 

sind, damit sie ihn wenigstens da noch erwischen. Auf dem Weg dorthin mussten sie 

an einem Fußgängerüberweg warten. Das Sprichwort heißt doch so schön „Man lernt 

aus seinen Fehlern“, doch das traf heute nicht auf sie zu. Das Schicksal meinte es 

einfach nicht gut mit ihnen, denn sie konnten ihren Augen selbst kaum glauben, an 

der Ampel sahen sie ihren Bus direkt an ihnen vorbei fahren. Erst versuchten sie sich 

das  auszureden bzw. redeten sich ein, dass das doch gar nicht ihr Bus gewesen ist. 

Doch schließlich half es ihnen nicht weiter, sie mussten sich eingestehen, dass sie 

schon wieder verpeilt haben, dass auch mittags die Verbindungen geändert wurden 

und sie schlicht und einfach vergessen hatten, sich die neue Abfahrzeit ihres Busses 

anzuschauen. Als sie diese im  Nachhinein anschauten, bemerkten sie, dass sie den 
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Bus nur ganz knapp verpasst haben und sie ihn sicherlich noch bekommen hätten, 

hätten sie nur vorher daran gedacht. Eine der drei rief ihre Tante an, berichtete ihr 

das Missgeschick und bat sie, sie deshalb abzuholen. Dass ihnen das gleiche 

Problem wie am Morgen nochmal passiert, das hätten sie nie gedacht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.klausschenck.de/

